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enge natürliche Grenzen geſetzt Wie viel wird für Humanitätszwecke HE·
leiſtet, warum nicht auch zum Schmucke der zarten und lebendigen Tempel
des hl Geiſtes!

Wien. Carl Schnabl, Propſtei⸗Cooperator an der Votivkirche.

41) Die Reiche der heiligen drei Könige, ihr Sterndienſt,
ihre Reiſe nach Bethlehem Nach den Geſichten der gottſeligen Ka⸗
tharina Emmerich Iul Vergleiche nit den Ausſagen der Geographie,
der eſchichte der heil Schrift und der Alterthümer Geſammelt und
verfaßt von Anton Urbas Domherr Uun Dompfarrer Iu Laibach Mit
erner Karte Auflage Laibach, Verlag des Verfaſſers ruck der
kathol Buchdruckerei 1884 Preis kr M 60

Der Herausgeber dieſer größeren Broſchüre von 100 Seiten hat dartn
wohlgethan, daß EL wieder einmal auf dte V merkwürdigen Geſichte der
ehrwürdigen Seherin Katharina Emmerich aufmerkſam machte Der Haupt  —
zweck und der imere er dieſer Viſionen wie aller anderen my⸗
ſtiſchen Erſcheinungen iſt Oh kein anderer als die glaubensſchwache und
liebeleere Menſchheit mi wahrhaft lebendigen Worten auf den Mittelpun
der Weltgeſchichte auf die Welterlöſung hinzuweiſen ieſe von Clemens
Brentano niedergeſchriebenen Geſichte M 5  U Enmem wahrhaft emtnent 8  V
cetiſchen Werke geworden und müſſen Wie Eeun förmlicher beſonderer prov:  —  —
dentieller Gnadenerweis gelten Eine Beurtheilung der Viſionen welche
dieſelben als men geographiſch⸗archäologiſchen Leitfaden über da heilige
Land hinſtellen wollte entſpräche gewiß nicht dem tuneren Zweck dieſes 0
merkwürdigen Buches Die Meinung Urbas' mithin Katharina Emmerich
at mehr Kenntniß über das heilige Land als alle Geographen und Archäo  E

logen der ganzen Welt“ iſt nebſt 2 hyperboliſchen aſſung ett üher
das Ziel der eigentlichen Beurtheilung, welche den merkwürdigen Viſionen
zukommen ſoll hinausgegangen Di  (EU Satz In der Einleitung zum Band
der Werke Katharina Emmerich's Seite X( VII, iſt nicht umſonſt ge⸗
ſchrieben Es heißt dort „Der Pilger ( Clemens Brentano) At woh
gehofft daß die unleugbare Uebereinſtimmung der geographiſchen topo
graphiſchen und archäologiſchen Mittheilungen der Geſichte Uit dem wirk⸗
ichen Thatbeſtand eur ich aus den profanen Quellen erheben äß
Eene vorzügliche fein dürfte dte Echtheit der Geſichte gegen ver⸗
dächtigende Angriffe 5  I ſichern, darum hat EL dte E große Mühe nicht 9e⸗
ſcheut die möglichſt größte Klarheit und Ausführlichkeit aus den Mittheilungen
der Seherin auch hierin 3uU etten Denn gewi muß eder ſtaunen ob
der ſachgemäßen umſtändlichen Angaben e auch dte Echtheit der
Viſionen als äußere Kriterien gelten müſſen gahe nun auch elbſt
an Ort und Stelle bei mnent mehrjährigen Aufenthalte IM Bibellande) die
Applicirung der Angaben der Seherin auf die wirklichen Verhältniſſ ver.
ſucht, aber auch Erfahrung gebracht, daß bei den IM Grunde genommen
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topographiſchen Mittheilungen von einer beſtimmten Sicherheit nicht
—  — Rede ſein kann. Der berühmte Aufzeichner der 0 merkwürdigen Geſichte,
Clemens Brentano, ſagt 10 ſelbſt: „Der Seherin iſt nicht auch die Gabe
der leichten Mittheilung gegeben. Nun, war. ann nan agen, die bpo
graphiſchen Angaben ſind vage ?! Nun darum. Die Seherin ſieht, mich
eines bildlichen Ausdruckes zu bedienen, ſozuſagen Au der Vogelperſpective,
die Raumverhältniſſe In anders, die natürlichen Relationen verändern ich
für ſie M‚  kit einem Worte, die Seherin hat enn intuitives, wir aber eln
ſenſuelles Schauen. Darum könnte nan nach ihren relativ richtigen An⸗
gaben eine für abſolut richtige geodätiſch-geographiſche Karte nich Con

ſtruiren. Es wäre gewiß eine würdige und intereſſante Arbeit und würde
5 näheren Verſtändniſſe der myſteriöſen Viſionen weſentlich beitragen,

eine ſolche Comparationsweiſe, wie ſie Urbas intendirt hat, wirklich
bearbeitet werden möchte. Aber da müßte ſchon kritiſcher vorgegangen werden,
als S n dem vorliegenden Fragmente „der heiligen drei Könige! geſchieht;
denn Urch ein oſe Zuſammenſtellen ohne kritiſche Vermittlung i'ſt der
Sache wenig gedient; zumal venn die geographiſchen Hilfsmittel auch
promiscue benützt werden. Freilich, eine ſolche Arbeit iſt keine E ganz
leichte Es iſt azu eine umfaſſende Kenntniß der ſchon ehr hedeutenden
Paläſtina⸗Literatur nöthig Das ſeinerzeit epochemachende geographiſche Werk
Ritter's iſt un gewiſſer Beziehung noch wmumer unerreicht, reicht aber bei
weitem nicht immer aus Sehr von Vortheil wäre für eine Arbeit
der längere Localaugenſchein an Ort und Stelle, onſt fällt nan von einer
Unbeſtimmtheit in die andere und verdunkelt, anſtatt daß nan illuſtrirt.

Wien. Carl Schnabl, I

Propſtei⸗Cooperator an der Votivkirche.

42) „Sonntags⸗Daheim.“ Erzählungen für erwachſene Jugend und
Volk von Engelbert Fiſcher, geiſtl Rath und Pfarrer. Serie,
14 ändchen 32 Pf.

Der unermüdlich thätige Seelſorger und Schriftſteller, der hochw Herr
Pfarrer Fiſcher läßt, wie bekannt, Unter obigem Titel erne Sammlung
ſtreng ſittenreinen Erzählungen erſcheinen. Die Schreibart iſt eine ganz
populäre, aber nie gemein; die Darſtellung edel und ſpannend; die auf
tretenden Charaktere gut gezeichnet, die Tendenz der Erzählungen entweder
auf eckung des echten Patriotismus, auf elebung chriſtlichen Sinnes

die ſehr ergreifende Geſchichte de Muttergottesbildes von Caſali),
auf ärkung im Vertrauen auf die gerechte Vorſehung Gottes das
Jagdrecht im Eſchengrunde) gerichtet. Recht lieb und anziehend ſind auch
5  er Arne Taufgöd“, „Das Chriſtusbild für da Heimatskirchlein“. Dieſes
glückliche Unternehmen hietet dem leſenden Publicum eſunde Geiſtesnahrung,
geeignet, die Jugend anl Sonntag dem ——8  Titel entſprechend daheim

halten und In nützlicher und angenehmer Weiſe beſchäftigen
Otzi Pfarrer Joſeph Othmar Rudigier.


